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«Das Haus strahlt Wärme aus» 
Unterdorfstrasse 73, Ruggell: Ursula und Walter Hinterberger-Rohrer gemessen das Leben im alten Haus 

Wärme und Geborgenheit sind 
Stichworte, die den Bewohnern im 
Haus Unterdorfstrasse 73 als ers­
tes zu ihrem Daheim einfallen. 
Ursula und Walter Hinterberger 
sind seit gut drei Jahren Mieter im 
vermutlich um 1600 erbauten 
Haus in. Ruggell. Die Stube mit 
dem gemalten Täfer gilt als ein­
malig und auch der gemauerte 
Kachelofen ist eine Besonderheit. 

Adi  Lippuner 

D e r  hintere Teil des Doppelhauses liegt 
für Uneingeweihte ziemlich versteckt. 
Doch wer  die Hürde schafft und den  
Abzweiger zum gepflegten Hof findet, 
wird freundlich willkommen geheissen. 
Vor allem Gina, die guterzogene Hün­
din freut sich über Abwechslung. Auch 
die Hausbewohner Ursula und Walter 
Hinterberger-Rohrer sind äusserst 
gastfreundlich. 

«Wir sind sozusagen per  Zufall auf 
dieses Haus  gestossen», war bei einem 
Besuch in Ruggell zu erfahren. «Es  ha t  
einfach gepasst, wir suchten eine Woh­
nung, das Objekt war zu haben u n d  mit 
dem Vermieter Alexander Büchel, wa­
ren wir schnell einig.» Dass dann noch 
der  Bruder von Ursula Hinterberger 
die Dachwohnung bezog, war noch das 
Tüpfchen auf dem i. 

Umzug bedeutete Umstellung 
Geschätzt wird vor allem die hohe 

Wohnqualität im gemütlichen Haus. 
«Es ist heimelig, das Haus strahlt Wär­
me aus», beschreibt Ursula Hinterber­
ger ihre Empfindung. A m  Anfang sei es  
eine grosse Umstellung gewesen, von  
einer modernen Wohnung mit grossen 
Fenstern in ein altes Haus mit niederen 
Räumen und kleinen Fenstern zu zie­
hen, berichtet Ehemann Walter von sei­
nen Erfahrungen. Doch die Atmosphä­
re  sei einfach anders. «Statt von kühlem 
Beton sind wir nun von Holz umgeben 
und dies ist wesentlich angenehmer.» 

Nebst  dem Beruf, Walter Hinterber­
ger  arbeitet auf  einer Bank, Ursula Hin­
terberger hat eine Halbtagsanstellung 
in einer Bäckerei, steht de r  Aufenthalt 
in de r  Natur  für beide im Vordergrund. 
Jeden Mittag wartet die Hündin Gina, 
bis sie zu ihrem täglichen Spaziergang 

ins Ried aufbrechen kann. A m  Wochen­
ende wird das  Pferd vor den Wagen ge­
spannt und  dann wird die Umgebung 
mit Hilfe des  «Hafermotors» unsicher 
gemacht. 

Walter Hinterberger ist zudem ein 
engagierter 300-Meter-Schütze Unzäh­
lige Pokale, Becher  und Abzeichen wei­
sen darauf  hin, dass e r  dieses Hobby mit  
Erfolg betreibt. Zwischen März und  
Oktober  gehöre das wöchentliche Trai­
ning zur Vorbereitung auf  die Wett­
kämpfe, wird auf  die Frage, ob auch 
Schützen trainieren müssen, erklärt.  
Während sich der  Ehemann seinen-
Freizeitbeschäftigungen widmet, ver­
bringt Ursula Hinterberger viel Zei t  
mit ihren Kräutern, «Kräuter sammeln, 
anpflanzen aber auch eigene Salben 
herstellen, das fasziniert mich.» 

Kachelofen heizt das ganze Haus 
Die wohlige Wärme im Haus  s tammt 

v o m  gemauerten Kachelofen. Das Holz 
wird selbst aufgearbeitet. Auch eine 
Freizeitbeschäftigung, de r  sich der 
Hausherr  mit Freude widmet. D i e  in­
stallierten Elektroheizungen werden 
kaum gebraucht. Jeweils einmal täglich 
u n d  zwar am Mittag den gemauerten 
Kachelofen beheizen, dies reiche völlig 
aus. «Das Haus wurde sehr sorgfältig 
renoviert und  auch gut isoliert, deshalb 
ist die Wohnqualität auch so hoch» ist 
sich das Ehepaar  einig. 

D e r  vermutlich um 1600 entstandene 
Bau weist einige Besonderheiten auf. 
So sind die Innenräume nicht mit einer 
durchgehenden Wand vom Nachbar­
haus getrennt. Die  Z immer  sind viel­
mehr  ineinander «verzahnt», das heisst, 
das Gästezimmer vom Haus  N u m m e r  
73 liegt über  einem Teil de r  Stube d e s  
Nachbarhauses. 

Im Erdgeschoss befindet sich ein G e ­
wölbekeller. E s  wird angenommen, 
dass sich aufgrund d e r  Anordnung de r  
Räume früher im Erdgeschoss ein 
Handwerksbetrieb befunden haben 
könnte. I m  Ober- respektive Wohnge-
schoss wurde die Grösse d e r  Räumlich­
keiten bei der  Renovation belassen, die 
Nutzung aber geändert. Geblieben ist 
die Stube mit d e m  gemalten Täfer, da­
tiert von 1790. D e r  gemauerte Kachel­
ofen wird von der  ehemaligen Küche, 
heute  als Vorraum genutzt, befeuert. I n  
einem de r  Räume neben  de r  Stube ist 

die Küche und daneben blieb noch 
Platz für ein Büro. 

Im Obergeschoss sind zwei Schlaf­
räume und  das Badezimmer. Zwischen 
den  beiden Schlafzimmern sind d ie  
alten Holzblockkonstruktionen sicht­
bar. Holz dominiert auch d e n  zu einer 
Kleinwohnung ausgebauten Dach­
stock. Die interessante Balkenkon­
struktion, im Ortsbildinventar als «sym­
metrisches Satteldach mit  einem Vor­
dach mit Flugsparren und sichtbaren 
Pfettenvorstössen», beschrieben, zeugt 
von de r  Handwerkskunst der  damali­
gen Zimmerleute. 

Der hintere Teil des Doppelwohnhauses an der Unterdorfstrasse 73 in Ruggell ist im 
Besitz von Alexander Büchel. (Bild: adi) 
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Walter und Ursula Hinterberger-Rohrer schätzen die behagliche Wärme des alten Wohnhauses. Der Ofen mit  der behäbigen 
Ofenbank wurde 1801 erstellt und bei der Renovation wieder in der ursprünglichen Form aufgemauert. 

Das Dachgebälk mit der interessanten Konstruktion verleiht der Kleinwohnung im 
Dachgeschoss eine ganz besondere Atmosphäre. 

REKLAME 

Motorradfahrer aufgepasst 

Kontrollschilder hinterlegen 
ist ab sofort 

Schnee  von gestern! 

Ersparen Sie sich nächsten Winter den admi­
nistrativen Aufwand für das Deponieren und wie­
der Einlösen Ihrer Nummernschilder. Mit der 
neuen, günstigen Saisonpolice der berner drive* 
bleibt Ihr Fahrzeug das  ganze Jahr eingelöst! 

" Fährst du auch 
im Winter Motorrad? " 

"Nein, aber ich könnte 
wenn ich wollte!" 

vielleicht ein bisschen menschlicher 
Regionalagentur Vaduz 

Commerzhaus, Stfldtle 11,9490 Vaduz 
Telefon 00423 2381111, Telefax 00423 2381100 
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Michael Schädler, Vaduz; Herbert Winkler, Schedenberg 


